
Unterfranken Cup Niedernberg 

 

 
Am 28/ 29 September fand der diesjährige Unterfranken-Cup der Niedernberger Seengemeinschaft 
statt. Es fanden sich 72 Koppeln im Großbrassenrevier ein. 

Diese Veranstaltung fischte ich mit meinem Partner Markus Czyborra. Wir haben uns in diesem Jahr 
durch diverse Veranstaltungen sehr gut aufeinander eingespielt und konnten sehr gute Ergebnisse 
erzielen. 

Leider zeigten sich die Brassen nicht in jedem Sektor von der besten Seite und einige Tandems 
mussten den ersten Tage ohne Biss beenden. Jedoch konnten wir im Silbersee 55kg Brassen und 
Rotaugen fangen. Sicherlich auch bedingt durch kein schlechtes Los. Wie es des Öfteren beim 
Tandemfischen so ist, erwies sich nur die eine der beiden Bahnen als erfolgreich. 

Wir starteten voller Erwartungen mit 2 Punkten in den zweiten Tag. 

Es verschlug uns in den Mittelsektor des Hotelsees. Auch hier konnten wir ein sehr gutes Gewicht von 
44 Kilo erzielen. Wenn man bedenkt, dass unsere Nachbarn links o. F. und rechts 11 Kilo fingen 
sicherlich kein schlechtes Ergebnis. Wir belegten erneut den zweiten Platz im Sektor. Leider haben 
unsere rechten Nachbarn sich einige mal verworfen…… Sonst hätte sich die Waage wohl noch ein 
bisschen weiter gedreht, wenn dies nicht passiert wäre! Naja egal… 

Mit vier Punkten und über 99 Kilo Fanggewicht konnten wir uns den fünften Platz im Endklassement 
sichern. Außerdem erzielten wir das dritthöchste Fanggewicht der ganzen Veranstaltung. 

Ein Lob geht an die Organisationsleitung des Angelvereins und Stefan Dyroff! Sie sind immer sehr 
bemüht, den Teilnehmern ein schönes Wochenende zu bereiten. Der Braten war wieder sehr lecker. 
Gut gesättigt, lässt sich’s einfach leichter heimfahren. 

 Im nächsten Jahr, wollen wir mit dem gesamten Team antreten! 

 

Nun folgen noch ein paar Bilder… 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere Alupower lässt uns einfach auch bei großen Fußmärschen nicht im Stich! 

 



 

Markus Czyborra mit dem Zielfisch! Es ist schön zu sehen, dass es den Fischen gut geht. Sie haben 
keinerlei Erkrankungen und Verletzungen. Sicherlich der guten Hege des Angelvereins zu verdanken! 



 

Ein bisschen Spaß muss sein. 

 

Euer 

Julian Feuerlein 

Team Zammataro 


